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Vor Beginn der 
Umbauarbeiten

Durch die intensive Nutzung des 
Kirchplatzes waren die alten 
Kokosmatten stark abgenutzt. 
Zudem entstanden immer wieder 
Unebenheiten im Untergrund, die 
häufig zu Stolperfallen für 
startende Piloten wurden. Bei 
bestimmten Windverhältnissen 
führte die Senke auf der linken 
Seite (in Blickrichtung See) 
außerdem zu leichten Lee-
Bedingungen.



Die Planung

Fast ein Jahr wurde für die Einholung 
aller erforderlichen Genehmigungen 
und die detaillierte Planung benötigt. 
Dabei mussten sowohl die 
Naturschutzbehörde als auch die 
Almbauern-Genossenschaft 
überzeugt werden. In mehreren 
Vorstandssitzungen wurden die Vor-
und Nachteile verschiedener 
Untergrundkonstruktionen 
ausführlich besprochen und 
diskutiert. Letztendlich entschied 
man sich für eine Schichtung aus 
einem Kies-Erde-Gemisch, 
Stabilisierungsmatten aus Kunststoff 
und einer abschließenden 
Oberschicht aus Rollrasen.

Skizzen erstellt 
von HW Hangl



Der erste Umbau 
Tag

Am ersten Tag des Umbaus begannen die Arbeiten mit 
einem schweren Bagger. Zunächst wurde das Gelände so 
umgestaltet, dass der obere Bereich nahe der Straße 
begradigt wurde, um künftig einen idealen Bereich zum 
Auslegen der Gleitschirme zu schaffen. Im nächsten 
Schritt wurde der linke Teil des Geländes abgetragen, um 
eine gleichmäßige Steigung zu erzielen. Das abgetragene 
Material diente dazu, einen Wall entlang der Straße 
aufzuschütten, der den Startplatz gleichzeitig vor 
Wasser- und Kiesablagerungen schützt.



Ergebnis des 
ersten 
Umbau 
Taǵ s

Bereits am frühen Nachmittag 
konnte der erste Umbautag
erfolgreich abgeschlossen 
werden. Schon jetzt sind alle 
von der neuen Topografie 
begeistert.



Wetter-
bedingte 
Unterbrechung 
der 
Umbaumaß-
nahmen

Die ab Mitte September 
einsetzende massive 
Schlechtwetterperiode mit 
Schneefall und Starkregen 
kostete allen Beteiligten viele 
Nerven und führte zu 
mehrfachen Verschiebungen 
der weiteren Arbeiten.



Der zweite 
Umbautag/ 1

Endlich konnten die 
Umbaumaßnahmen fortgesetzt 
werden. Es wurden mehrere 
Kubikmeter einer speziellen Kies-
Erde-Mischung verteilt, um einen 
festen Untergrund für die 
folgenden Schichten zu schaffen.



Der zweite 
Umbautag/ 2

Entlang der Straße wurde ein 
zuvor gegrabener Graben mit 
grobem Kies aufgefüllt, um bei 
Starkregen einen besseren 
Abfluss zu gewährleisten und 
eine Überschwemmung des 
Startplatzes zu verhindern.



Viele fleißige Clubmitglieder 
halfen dabei, Stabilisationsplatten 
aus Kunststoff auszulegen und 
diese mit Draht zu verbinden т
eine wahre Knochenarbeit.

Der dritte 
Umbautag/ 1


